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Vorwort

Zu Beginn meines Promotionsstudiums an der Theologischen Fa-
kultät der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg Anfang der
1970er Jahre gehörte ich zu den Hörern der Vorlesung von Prof.
Dr. Anton Vögtle: »Der Judasbrief und der zweite Petrusbrief«.
Da ich mit der Arbeit an meiner Studie zum Jakobusbrief begann,
konnte ich einen gründlichen Einblick in zwei »Katholische Briefe«
gewinnen, die damals noch mehr amRande der Forschung lagen als
der Jakobusbrief. Der 1994 publizierte Kommentar des großen
Lehrmeisters zu den beiden Briefen, Ertrag langjähriger Beschäfti-
gung mit Jud/2Petr, hat zweifellos Maßstäbe gesetzt. Anton Vögtle
verdanke ich viel, nicht zuletzt seinem Bemühen, diese beiden
Schriften nicht nur historisch-theologisch zu verorten, sondern de-
ren Denken auch mit den Voraussetzungen einer ganz anderen Zeit
wie der des ausgehenden 20. Jh. in Beziehung zu setzen, so schwie-
rig das auch sein mochte.
Nach Abschluss meines vorliegenden Auslegungsprojekts habe ich
darüber hinaus vielfältig zu danken: in erster Linie den Heraus-
gebern des ÖTK, Prof. Dr. Hermut Löhr, Rheinische Friedrich-
Wilhelms-Universität Bonn, und Prof. Dr. Gerd Häfner, Ludwig-
Maximilians-Universität München, für die Aufnahme des Kom-
mentars in die Reihe des ÖTK. Besonders danke ich Prof. Dr. Gerd
Häfner für vielfältige hilfreiche Vorschläge zu Einzelfragen und zur
sprachlichen Gestaltung des Kommentars. Mit Prof. Dr. Christian
Blumenthal, Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn,
konnte ich weiterführende Diskussionen zu den beiden Briefen
führen, die mich sehr bereichert haben undmir zu einer Art »Kom-
pass« bei der Auslegung der Texte geworden sind. Auch manche
Anregung von meinem Bonner Kollegen Prof. Dr. Michael Rei-
chardt habe ich gerne aufgenommen. Mag. Theol. Benedikt Lütt-
genau und Mag. Theol. Daniel Wowra, beide wissenschaftliche
Mitarbeiter von Prof. Blumenthal, waren mir jederzeit behilflich
bei der Beschaffung der Literatur. Daniel Wowra hat insbesondere
die Mühe des Korrekturlesens auf sich genommen. Dafür sei auch
ihnen ein herzlicher Dank gesagt. Ebenso möchte ich Diedrich
Steen, dem Programmleiter des Gütersloher Verlagshauses, und
Gudrun Krieger, seiner Assistentin, meinen herzlichen Dank für
die geduldige verlegerische Betreuung aussprechen.
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Nun hoffe ich, dass meine Auslegung eine Hilfestellung bei der
Lektüre dieser beiden so fremdartigen Schriften ist. Mit der Wid-
mung des Kommentars an Prof. Dr. Paul Hoffmann, Bamberg,
möchte ich meinen bescheidenen Dank für die lehrreichen »Bam-
berger Jahre« (1986-1992), die mich nachhaltig geprägt haben, zum
Ausdruck bringen.

Köln, am Dreikönigsfest 2025 Rudolf Hoppe
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Der Judasbrief gehört zu den kürzesten Schriften des Neuen Testa-
ments. Mit seinen 25 Versen ist er etwa gleich lang wie der Phile-
monbrief des Paulus, nur der 2. und 3. Johannesbrief sind noch
kürzer. In den liturgischen Leseordnungen der evangelischen und
katholischen Kirche spielt er so gut wie keine Rolle, sein Charakter
als »Kampfschrift« lädt auch nicht gerade zu gottesdienstlichem
Gebrauch ein. Das liegt nicht zuletzt daran, dass er eigentlich nur
als ganze Einheit sinnvoll zu Gehör zu bringen ist, da er sonst ein
rätselhaftes Fragment bleibt.
Dass Jud aber in der exegetischen Forschung nach dem epochalen
Kommentar von R. Knopf von 1912 inzwischen seit dem Ausgang
des 20. Jh. verstärkte Aufmerksamkeit erfährt, ist vor allem R. J.
Bauckham zu verdanken, der sich ihm in verschiedenen Beiträgen
gewidmet hat (*Bauckham, Relatives; Jud/2 Peter). Die wissen-
schaftlichen Kommentare von H. Paulsen, A. Vögtle und J. Frey,
aber auch die englischsprachigen Kommentare von J. H. Neyrey,
D. J. Harrington, P. H. Davids, G. L. Green, T. Callan u.a. haben
das Interesse an dem kurzen Schreiben erheblich gefördert. Ihnen
weiß sich auch der vorliegende Kommentar verpflichtet. Dass bei
einer »Übersetzung« der Botschaft des Jud in die Gegenwart auch
kritische Fragen zu stellen sind, drängt sich bei einer Lektüre seiner
25 Verse auf.

1. Der Judasbrief als »Brief«

Das kurze Schreiben lässt sich formgeschichtlich der Gattung
»Brief« zuordnen. Es wird mit einem stilgemäßen Präskript (s.
Auslegung V. 1 f.) eingeleitet, weist zwar keine Schlussgrüße auf
(das ist auch im Jak und im 2Petr nicht der Fall), aber an deren
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Stelle tritt eine Schlussdoxologie, zu der sich besonders in Spätbrie-
fen Ende des 1. Jh. und im 2. Jh. Parallelen finden (Röm 16,25-27
[sekundäre Ergänzung 2. Jh.]; Eph 3,20 [als Abschluss des 1. Teils];
1Clem 64,7 f.; 65,2; MartPolyc 20,2). Daher lässt sich Jud gut dem
antiken Briefformular entsprechend gliedern (s.u.). *Watson, In-
vention 77f. ordnet Jud dagegen dem Teilbereich genus symbou-
leutikon der antiken Rhetorik zu und sieht in V. 4 (»main proposi-
tions«) den Kern des Streitpunktes, der dann in drei Beweisgängen
(V. 5-10.11-13.14-16) die Gegner widerlegen soll. Das aber wird der
Vielschichtigkeit der Auseinandersetzung im Schreiben nicht ge-
recht; unstrittig dürfte freilich sein, dass der Autor in seinem Brief
mit rhetorischem Geschick vorgeht. Ausdrücklich versieht er aber
sein Schreiben an den Empfängerkreis (»große Bemühung aufwen-
dend, euch zu schreiben« [V. 3]) mit dem Hinweis auf die Notwen-
digkeit seiner Abfassung angesichts innergemeindlicher Vorgänge,
also mehrerer problematischer Vorkommnisse (vgl. V. 4.12), vor
denen die Augen nicht zu verschließen sind. Zweck seiner Initiative
ist deshalb, die Identität der Gemeinde(n) zu wahren und bedrohli-
chen Tendenzen zu widerstehen. Die Adressierung »an die Berufe-
nen, die von Gott, dem Vater geliebt sind« (V. 1), ist zwar sehr all-
gemein gehalten, wird aber durch das direkte Autor-Adressaten-
Gegenüber (»euch zu schreiben«) situativ ausgerichtet.

2. Aufbau und Gliederungsübersicht

Dem Briefeingang mit Absenderangabe und dreiteiliger Grußfor-
mel »Erbarmen und Liebe und Frieden« (V. 1 f.) folgen in V. 3 f.
Proömium und Briefkorpuseröffnung (vgl. *Klauck, Briefliteratur
260) mit der Veranlassung und Begründung des Schreibens. Es geht
um das Eindringen von nicht näher verorteten Dissidenten (»ge-
wisse Leute« [tines]), Abweichlern vom überlieferten Glauben
und deren daraus resultierende Gerichtsverfallenheit (V. 3 f.). Im
Hauptteil (Briefkorpus [V. 5-16]) stützt sich der an die (ortho-
doxen) Gemeindemitglieder gerichtete Argumentationsgang mit
der Behauptung der Gefährdung des überkommenen Glaubens
durch die nicht näher bestimmte Oppositionsgruppe auf die ge-
schichtliche Erinnerung an das Gerichtshandeln Gottes in der
Frühzeit des Gottesvolkes (V. 5-7) und die außerbiblische Szene
des Streites um das Begräbnis des Mose als Aufweis der Hoheit
Gottes (V. 9 f.), in der der Erzengel Michael zur Idealfigur erhoben
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wird. Den vorläufigen Höhepunkt bildet die folgernde Zielaussage
des »Wehe« über die Dissidenten (V. 11) angesichts der ihnen vor-
geworfenen Zerstörung des innergemeindlichen Zusammenhalts
(V. 12 f.). In einem letzten Schritt innerhalb des Briefkorpus wird
der Vollzug des Gerichts – als Erfüllung der urzeitlichen Henoch-
Prophetie verstanden – durch den endzeitlich kommenden Kyrios
Jesus angekündigt (V. 14 f.). Dem lässt der Autor das summarische
Verdikt gegen die »Eindringlinge« als Bestätigung des in V. 4 schon
festgeschriebenen Verwerfungsurteils folgen (V. 16). Der Briefkor-
pusabschluss (V. 17-19.20-23) erfolgt durch die Erinnerung an die
Voraussage von endzeitlichen Spöttern in den ergangenen Worten
der Apostel (V. 17-19). Das Motiv der Erinnerung bildet somit den
Rahmen um den gesamten Argumentationsgang des Briefkorpus.
Gemeindeorientiert lässt der Autor eine Bekräftigung der Ermah-
nung zur Bewahrung des überlieferten Glaubens aus V. 3 folgen
(V. 20-23), bevor er im Briefschluss eine hymnische Doxologie auf
den alleinigen Gott und Retter durch den Kyrios Jesus Christus
folgen lässt (V. 24 f.).
Das Schreiben lässt sich folgendermaßen gliedern (andere Disposi-
tionsvorschläge: Frey 16f.; Vögtle 3 f.;Harrington 176 f.; *Blumen-
thal, Prophetie 141-144; Davids 23-25; Green 41f. Gielen, Judas-
brief 566):

I. Briefeingang
1-2 Präskript: Absenderangabe und Grußformel
3-4 Proömium und Korpuseröffnung: Anlass und Begründung

des Schreibens

II. Briefkorpusmitte
5-16 Verdikt gegen Dissidenten im Nachweis ihrer Gerichtsver-

fallenheit
5-7.8 Geschichtlicher Aufweis der Wirkmächtigkeit

Gottes als argumentative Basis für die Abweisung
der Dissidenten

9 f. Das Gegenbeispiel des Erzengels Michael:
Die Hoheit Gottes

11 Zielaussage: »Wehe ihnen« – Die Gerichts-
prophetie über die Dissidenten

12f. Folgerung: Die Dissidenten – Gefährder des
innergemeindlichen Zusammenhalts

14 f. Die Gerichtsprophetie des Henoch
16 Summarisches Verdikt gegen die Dissidenten
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III. Briefkorpusabschluss
17-19 Erinnerung an die Worte der Apostel: Das Auftre-

ten von Spöttern
20-23 Schlussparänese: Gegenseitige Auferbauung und

Sorge um die gefährdeten Gemeindemitglieder

IV. Briefschluss
24 f. Hymnische Doxologie auf den alleinigen Gott und

Retter durch Jesus Christus

Auf der Basis seiner rhetorischen Analyse des Schreibens kommt
Watson, Invention 77f. zu folgender Disposition:

1-2 Präskript (Quasi-Exordium)
3 Exordium
4 Narratio – Thematische Darlegung: Gericht über die

Apostaten
5-16 Probatio

5-10: Erster Beweis: Gottlose, ihre Sünden und ihre Verwer-
fung in der Geschichte
11-13: Zweiter Beweis: Gottlosigkeit der Apostaten – Sub-
jekte des Gerichts
14-16: Dritter Beweis: Gottlosigkeit der Apostaten – ihre
endzeitliche Verwerfung – Bezug auf die Apostaten

17-23 Peroratio
17-19: Repetitio
20-23: Adfectus

24-25 Doxologie

3. Der Judasbrief als kanonische Schrift

Der früheste Nachweis für die Existenz des Jud ist 2Petr, der von
ihm literarisch abhängig ist (s. Einleitung 2Petr). Die Anklänge an
Did 2,7; 3,6 sind für die Annahme einer literarischen Beziehung
zwischen beiden Schriften zu schwach (so von Grundmann 20 er-
wogen), ebenso trifft das für Polyc2Phil (Gruß) und MartPolyc
(Gruß) zu, da der Wunsch »möge in Fülle zuteil werden« (Jud 2)
schon in DanTH belegt ist (vgl. z.St.) und die Einzelelemente der
Trias »Erbarmen, Friede und Liebe« in MartPolyc (inscr) nicht
auf eine Rezeption der Trias »Erbarmen, Liebe und Friede« in Jud

32 Der Judasbrief: Einleitung


